
J6  Spaziergang auf die Stehralm 1.010 m
Basilika Mariazell.  Von der Basilika Mariazell aus spazieren wir über den 
Hauptplatz und weiter über die Schießstattgasse und den Helleportweg 
hinauf zur Stehralm. Von hier aus können wir den Blick über Mariazell und 
die umliegende Bergwelt schweifen lassen. Entlang des Weges kommen 
wir auch am AUGENblick „Kalvarienberg“ vorbei. 
TIPP: Besuch der Volkssternwarte, Führungen am computergesteuerten 
40 cm Teleskop und am 13 cm Koronographen bei Schönwetter gegen 
Voranmeldung! www.astroteam.at 

1:00 2,9 km 144 hm

J6  Spaziergang zum  
Erzherzog-Johann-Denkmal

Hauptplatz Mariazell.  Das Erzherzog-Johann-Denkmal steht auf dem 
Vogelbühel – hier finden Sie einen schönen Rastplatz mit prächtigem Pa-
noramablick. Vom Hauptplatz Mariazell spazieren wir über die Wiener 
Neustädter Straße stadtauswärts Richtung Kreuzberg. Nach dem Park-
platz P5 zweigen wir rechts ab und folgen dem Erzherzog-Johann-Weg. 
Danach geht es links weiter über den Riedheimerweg zur Bundesstraße. 
Wir queren die Bundesstraße und folgen einem asphaltierten Serpenti-
nenweg hinauf zum Denkmal.

0:45 2,9 km 23 hm

I6  Spaziergang zum Feldbauer
Hauptplatz Mariazell.  Vom Feldbauer hat man einen einzigartigen Blick 
auf die Basilika. Wir starten am Hauptplatz Mariazell und spazieren 
 entlang der Grazer Straße. Beim Bipa zweigen wir rechts ab auf die  
Dr.-Ludwig-Leber-Straße und folgen der Straße bis zur Tankstelle. Bei der 
Tankstelle überqueren wir die Bundesstraße und folgen links dem Feld-
bauernweg bis zum Bauernhof. Tipp: Am Feldbauernhof werden Führun-
gen zum Thema „Schule am Bauernhof“ angeboten. Termine auf Anfrage! 
www.feldbauerhof.at

0:50 2,7 km 71 hm

J6  Spaziergang zum Buschniggweg
Hauptplatz Mariazell.  Vom Hauptplatz aus spazieren wir über die 
Schießstattgasse zum Buschniggweg – hier hat man einen schönen Aus-
blick auf die Basilika und die Wiener Straße. Der Buschniggweg ist auch 
Ausgangspunkt für eine Wanderung auf die Mariazeller Bürgeralpe.
Tipp Rosenkranzweg: Wir gehen am Weg weiter, zweigen rechts ab und 
überqueren den Höhenweg zum Sebastianiweg. Weiter geht es durch die 
„Habertheuer“ und im letzten Abschnitt entlang von Wiesen (schöner 
Ausblick zur Gemeindealpe und zum Ötscher) bis zur Sebastianikirche. 
Gehzeit ca. 50 min (eine Strecke)

0:20 1,0 km 53 hm

J6  Spaziergang auf den Kalvarienberg
Hauptplatz Mariazell.  Vom Hauptplatz Mariazell spazieren wir über die 
Heiligen-Brunn-Gasse bis zum Anfang des Kreuzweges. Weiter entlang 
der 14 Kreuzwegstationen bis zum Kalvarienberg. Die 14 Kreuzwegstatio-
nen am Kalvarienberg stammen aus dem Jahr 1955, die Keramikreliefs 
schuf Anna Heck. Das Kreuz des Kalvarienberges trägt einen Korpus aus 
Gusseisen, geschaffen in der ehemaligen Eisengießerei im benachbarten 
Gußwerk. Tipp: Besuch der Heiligen-Brunn-Kapelle (die Kapelle ist von 1. 
Mai bis 31. Oktober geöffnet)

0:20 1,0 km 67 hm

J6  Wanderung auf die Bürgeralpe 1.267 m
Hauptplatz Mariazell.  Wir starten am Hauptplatz und gehen über die 
Schießstattgasse bis zum Buschniggweg. Hier zweigen wir rechts auf Weg 
694 durch den Wald ab. Vorbei am Pavillion des Waldpädagogischen Zen-
trums wandern wir einen Teil entlang der Rodelbahn und unterhalb der 
Seilbahnstützen bis auf die Bürgeralpe. Variante: Nach der Schießstatt-
gasse rechts abzweigen und entlang der Viktor-Lang-Gasse vorbei am Kal-
varienberg und über Stehralm weiter auf Weg 693 und Hohlenstein hinauf 
zur Bürgeralpe.
Gehzeit ca. 2:00h (eine Strecke) 

2:00 5,3 km 383 hm

I6  Wanderung auf den Sigmundsberg
Hauptplatz Mariazell. Wir starten am Hauptplatz Mariazell und spazie-
ren entlang der Grazer Straße und des Sandbühelweges hinunter nach 
Rasing und folgen dem Gehweg bis zum Ortsende von Rasing. Hier zwei-
gen wir vor der Salza rechts ab über den Grünaubach und wandern auf 
einer asphaltierten Straße hinauf zum JUFA-Hotel. Vor dem JUFA zweigen 
wir links ab auf einen Waldsteig, auf dem es etwas steiler hinauf zur Ka-
pelle auf dem Gipfel des Sigmundsberges geht.
Wissenswert:  Die Kapelle am Sigmundsberg wurde ursprünglich im Jahr 
1471 erbaut, bald darauf zerstört und 1501 wieder als einschiffige, gotische 
Bergkirche neu errichtet. 

1:40 5,3 km 76 hm

J7  Wanderung auf die Sauwand
Hauptplatz Mariazell.  Wir wandern stadtauswärts über die Wiener Neu-
städter Straße zum Erzherzog-Johann-Denkmal, kurz an der B20 entlang 
und links über die Siedlung Annaburg hinab in die Salzaklamm. Nach ei-
nem Stück entlang der Salza queren wir die Salza und wandern hinauf zum 
Oberkogelbauern, danach weiter auf dem Wanderweg 426 auf Forststra-
ßen und kurzen Steigen auf den Pollerboden und weiter zum Gipfel. Die 
Alpenrosen Hütte am Weg ist nicht bewirtschaftet. 
Variante: Retour auf Weg 427 in die Mooshuben und auf dem Wallfahrer-
weg 05/06 über den Kreuzberg nach Mariazell.

6:00 18,8 km 785 hm

G7  Wanderung  
auf den Vorderen Zeller Hut 1.629 m

Hauptplatz Mariazell.  Wir wandern von Mariazell aus hinunter in die 
Teichmühle. Hier queren wir die B71 und folgen dem Weg 292 auf einer 
Forststraße hinauf zum Köckensattel und über den Ochsenboden zum 
Feldhütlsattel. Nun entlang des Hauptkammes die erste Waldkuppe 
(„Feldhütl“) umgehend, zunächst sehr steil auf den Oischingkogel und 
oberhalb der Baumgrenze zum Gipfel des Vorderen Zellerhuts.
ACHTUNG: zum Schluss steiler und schmaler Pfad (gutes Schuhwerk!). 
Kürzere Variante: auf den Köckensattel fahren und ab hier starten: 3:00 
| 7,6 km | 641 hm

7:00 20,7 km 1.062 hm

L8  Wanderung auf die Tonion 1.699 m
Hauptplatz Mariazell.  Von Mariazell aus geht es über den Kreuzberg 
hinunter zum GH zur Weinperle. Hier zweigen wir rechts ab auf den Weg 
427 und wandern durch die Mooshuben hinauf zum Eiblbauer und über 
den Weg 426 weiter nach Fallenstein. Von dort gehen wir auf Weg 428 
am Lechnerbauer vorbei durch den Bergwald hinauf zum Langboden und 
zur Tonionalm mit der Schutzhütte. Über steilere Kehren gelangen wir zum 
Gipfelhang oberhalb der Waldgrenze mit toller Aussicht! Kürzere Varian-
te: nach Fallenstein fahren und ab hier starten: 4:30 | 10,4 km | 848 hm

10:30 29,0 km 1.780 hm

H5  Spazierweg um den Erlaufsee
Strandbuffet am Erlaufsee.  Der klare Bergsee auf 827 m Höhe an der 
Grenze zwischen Steiermark und Niederösterreich ist umringt von grünen 
Wäldern und Wiesen. Ein Naturjuwel, das sowohl zum aktiven Kraft schöp-
fen beim Baden, Rudern, Tauchen und Fischen einlädt, als auch zum Kräf-
te tanken beim Zurücklehnen mit den Füßen im kühlen Wasser. 
Rundwanderung: Am linken Seeufer spazieren wir auf einem schmalen 
Wanderweg entlang zum Seewirt (Achtung: nicht mehr geöffnet) – weiter 
auf asphaltiertem Weg vorbei am Gut Lindenhof und am Nordufer zurück. 

1:15 5,0 km 45 hm

J6  Rundwanderung durch die Salzaklamm
Hauptplatz Mariazell.  Eine Wanderung in die Salzaklamm führt ent- 
lang der kraftspendenden Salza. Hohe Bäume spenden Schatten und die 
Natur zeigt sich von ihrer schönsten Seite. Eine Erfrischung für heiße 
 Sommertage!
Rundwanderung: Wir wandern von Mariazell zum Kreuzberg und gehen 
durch das „Luckerte Kreuz“. Am Fuße des Kreuzberges zweigen wir rechts 
in die Salzaklamm ab (Weg Nr. 12) und gehen entlang des Flusses durch 
die Klamm. Am Ende der Klamm biegen wir rechts zur Annaburg (Siedlung) 
ab und kommen über den Erzherzog-Johann-Weg retour nach Mariazell. 

2:30 7,7 km 155 hm

K4  Spazierweg um den Hubertussee
Die Walster, ein idyllischer Kraftort, in dessen Talkessel der Hubertussee 
liegt, lockt zur romantischen Rundwanderung entlang des Ufers. Eine 
weitere malerische Wanderung führt durch die Schwarzwalster ins Fa-
dental und durch das Schnittlermoos wieder zurück zum See. An Arthur-
Krupp erinnert der Denkmälerweg vom Walster-Ursprung, der von 21 
Bildsäulen, Denkmälern und Statuen geschmückt wird. Am Nordufer des 
Sees befindet sich die 1965 erbaute Bruder-Klaus-Kirche. 
Tipp: 4 km langer Wohlfühlweg entlang dem Nordufer. 

0:40 2,6 km 35 hm

J10  Klettersteige Spielmäuer
Nur 14 km vom Mariazeller Hauptplatz entfernt bietet sich ein faszinie-
rendes Klettererlebnis im Kletterpark Spielmäuer an. Die Komposition aus 
drei Klettersteigen, 17 Sportkletterrouten und zwei Mehrseillängen mit 
den Schwierigkeitsgraden 5 bis 9+ inmitten der unberührten Natur des 
Mariazellerlandes ist maßgeschneidert für den Kraftsport und weckt die 
Tatkraft in Anfängern und Kletterprofis.
Tipp: Wanderung von Wegscheid zum Gipfelkreuz der Spielmäuer vorbei 
an der „sagenhaften“ Teufelsbrücke: 2:15 | 7,1 km | 552 hm  
 Oliver´s Mariazellersteig: B/C | 2:45 | 5,3 km
 Felix´Himmelsleiter: C/D | 3:00 | 5,2 km
 Tristans Kirchbogensteig: C/D | 3:00 | 5,2 km

I2  Ötschergräben und Erlaufstausee
Bahnhof Wienerbruck.  Schroffe Felsen, tosende Wasserfälle, einzig-
artige Natur – so präsentiert sich der größte Naturpark Niederösterreichs. 
Geformt durch die Kräfte des Ötscherbaches, liegt ein einzigartiger Can-
yon dem Ötscher zu Fuße. 
Die Wanderung lässt sich am besten mit einer Mariazellerbahnfahrt ver-
binden: Wir starten am Bahnhof Wienerbruck und gehen am Lassingfall 
vorbei hinab zum Kraftwerk in Stierwaschboden. Danach folgen wir der 
Erlauf und dem Ötscherbach bis zur Jausenstation Ötscherhias. Von hier 
durch den Wald hinauf zur Forststraße Hagengut, dann dem südlichen 
Ufer des Erlaufstausees entlang nach Mitterbach zum Bahnhof. 

3:40 10,8 km 427 hm

I2  Ötschergräben – Wienerbruck –  
Vorderötscher – Erlaufklause

Bahnhof Wienerbruck.  Wir starten am Bahnhof Wienerbruck und gehen 
am Lassingfall vorbei hinab zum Kraftwerk Stierwaschboden. Danach fol-
gen wir der Erlauf und dem Ötscherbach bis zur Jausenstation Ötscher-
hias. Nun auf dem Weg 622 durch die fast noch großartigeren hinteren 
Ötschergräben am Mirafall vorbei bis zur Abzweigung Schleierfall (einen 
Abstecher wert!). Den Gremelsteig rechts hinauf geht’s zum GH Vorder-
ötscher. Nach einer Rast wandern wir auf der Ötscherstraße zurück zum 
Hagengut und weiter zum Bahnhof Erlaufklause. Variante: vor Erlaufklau-
se den Stausee entlang nach Mitterbach (1:00h)

5:40 17,1 km 495 hm

H6  Mariazellerland Rundwanderweg
Hauptplatz Mariazell.  Durchgehend mit Rundwanderweg-Tafeln mar-
kiert wandern wir von Mariazell aus auf dem Grünauer Kirchenweg hinab 
bis zur Siedlung Teichmühle. Nun links der Straße, teilweise durch den 
Wald und später entlang des Grünaubaches bis zum Bildstock vom ehem. 
Hotel Marienwasserfall (Tipp: Besuch des Wasserfalls – 10 min). Hier die 
Straße queren und einem Pfad über die Anhöhe Gretenalm bis zum Er-
laufsee folgen. Dann oberhalb durch den Wald das Seeufer entlang bis 
zum Strandbad. Möglichkeit zur Rast und weiter auf dem Fußweg zum 
Bahnhof und auf dem Promenadzenweg retour nach Mariazell. 

3:30 13,3 km 20 hm

J7  Gußwerker Rundwanderung
Hauptplatz Mariazell.  Von Mariazell spazieren wir auf dem Sandbühel-
weg nach Rasing. Vor der Brücke über die Salza zweigen wir rechts ab zum 
Weg auf den Sigmundsberg. Wir gehen unter der Kapelle vorbei auf einem 
Waldweg entlang nach Gußwerk, danach durch den Ort und gegenüber 
der Steiermärkischen Bank (Automatenfiliale) auf der Sauwandpromena-
de zum Oberkogelbauern. Wir wandern weiter bis zur Salza, über die 
Brücke und hinauf zur Siedlung Annaburg. Nun über die Wiener Neustäd-
ter Straße zurück zum Zentrum. Tipp: Besuch des Mariazeller AUGENblicks 
Erzherzog-Johann-Denkmal

3:20 11,0 km 335 hm

K4  Rundwanderung  
durch die Schwarzwalstern

Bruder Klaus Kirche am Hubertussee in der Walstern.  Ausgangspunkt 
ist die Bruder Klaus Kirche am Hubertussee in der Walstern. Wir wandern 
entlang der Staumauer auf der Walsterstraße bergab bis zur Brücke über 
den Walsterbach. Hier zweigen wir rechts ab und gehen auf der Forst-
straße durch das Waldtal der „Schwarzwalster“. Wir halten uns rechts und 
gelangen ins Fadental, gehen ein kurzes Stück auf der Zufahrtsstraße und 
zweigen dann rechts auf die Forststraße ins „Schnittlermoos“ ab. Nun 
wandern wir talauswärts entlang des „kleinen Sees“ bis zum Hubertussee 
retour.

Tipp: Einkehr bei der Wuchtlwirtin am anderen Ende des Hubertussees. 

1:45 6,7 km 94 hm

J4  Romantischer Rundwanderweg

Ortskern Mitterbach.  Einfache Wanderung mit durchgehender eigener 
Beschilderung: Wir gehen vom Ortskern Mitterbach am GH Filzwieser 
vorbei und links hinauf zum Göschlhof. Dann über einen Waldweg zur 
Kapellerwiese (Tafel mit Infos zum Kapellergut). Weiter auf einem Forst-
weg Richtung Lurg und durch einen Waldweg bergab zum Lurgbauer 
(3-Hauben-Restaurant). Nun gelangen wir auf einem schmalen Steig berg-
auf auf eine große Wiese. Wir folgen weiter den Wegweisern und gelangen 
wieder zum Göschlhofweg und nach Mitterbach. 

Tipp: Einkehr beim Haubenlokal „Lurgbauer“ (unbedingt reservieren!). 

2:00 7,5 km 153 hm

J5  Heilige und Heilende Wege

Die Wanderung führt entlang des Sebastiani Rosenkranzweges, am letzten 
Teil der Via Sacra. Hier finden sich an den einzelnen Kreuzwegstationen 
kleine Kräutergärten. Von der Sebastianikirche wandern wir über Wiesen 
und am Waldesrand an den einzelnen Stationen vorbei bis wir zum letzten 
Teil des Sebastianiweges – den Kalvarienberg – kommen. Nun gehen wir 
die Schießstattgasse abwärts und gelangen zum Hauptplatz und zur Apo-
theke zur Gnadenmutter.

1:30 5,4 km 133 hm

I4  1. Sagenwanderweg 

Dorfplatz Mitterbach.  Wir gehen vom Dorfplatz Mitterbach über die 
Seestraße bis zum Liftparkplatz. Nun links halten durch den „Maierpark“ 
und zur 1. Tafel auf der Schwurwiese. Nach Überquerung der B20 hinauf 
zum Göschlhof (2. Tafel) und hier rechts halten, bis wir zum Kapeller kom-
men (3. Tafel). Danach durch den Mühlgraben (4. Tafel) bis zur B20. Dieser 
bis zum Eingang des Naturparks folgen und nun entlang des Erlaufstausees 
wandern. Hier kommen wir an der 5. Tafel (Spielmäuer) vorbei. Bei der 
nächsten Abzweigung halten wir uns links und gehen auf der Hagenstraße 
und der Kapschgasse zurück nach Mitterbach. 

2:50 9,9 km 166 hm

I5  2. Sagenwanderweg

Dorfplatz Mitterbach.  Wir starten am Dorfplatz Mitterbach und gehen 
zuerst entlang der B20 und dann teilweise an der Erlauf entlang bis zum 
Erlaufsee. Nun am nördlichen Seeufer an der 1. Tafel vorbei bis zum Lin-
denhof. Hier halten wir uns rechts und erreichen den Erlaufursprung (2. 
Tafel). Dem Weg weiter folgen bis zum Marmorsteinbruch (3. Tafel) und 
weiter bis zur Halterhütte auf der Brach. Von dort Aufstieg zum Gipfel der 
Gemeindealpe. Abstieg über die Almflächen oder die Umfahrungsstraße 
und entlang des Wanderweges 622 zurück nach Mitterbach.

Tipp: Abfahrt mit Sessellift oder Mountaincart (2:00 Gehzeit-Ersparnis). 

6:15 18,5 km 887 hm

L2  Arthur-Krupp-Denkmälerweg

Parkplatz Tirolerkogel Annaberg.  Landschaftlich sehr schöne Tagestour 
entlang von 21 Denkmälern, die an das Wirken von Arthur Krupp erinnern. 
Die Wanderung führt uns vom Parkplatz kurz nach Annaberg zuerst auf 
dem Wanderweg Richtung Tirolerkogel, danach zum Walsterursprung bis 
Ulreichsberg und weiter in die Walstern zum Hubertussee.
Am Hubertussee ist vor allem die Bruder-Klaus-Kirche einen Besuch wert. 
Dann geht es durch den Rechengraben und weiter den Kreuzberg hinauf 
nach Mariazell. 
Tipp: Auto am Parkplatz beim Start der Tour parken und von Mariazell mit 
dem Bus der Linie 169 um 15:55 Uhr nach Annaberg retour fahren. 

5:40 21,9 km 162 hm

G4  Feldwies und Eisener Herrgott

Taschelbach.  Ausgehend von Taschelbach wandern wir zuerst entlang 
einer Forststraße, dann durch den Wald hinauf zur Feldwiesalm. Nun auf 
einer Forststraße und nach links über weitere Almflächen zur Halterhütte 
auf der Brach. Retour über eine Forststraße bis zur Wegkreuzung, bei der 
es mehrere Abzweigungen gibt (Richtung Erlaufsee, Richtung Zellerrain, 
Richtung Feldwiesalm). Wir folgen dem Weg Richtung Feldwiesalm und 
gelangen so wieder retour nach Taschelbach.
Alternative: Retour die Route Richtung Zellerrain nehmen und dann ent-
lang der B71 zurück nach Taschelbach (0:45 Gehzeit-Ersparnis). 

4:30 15,1 km 449 hm

C10  Kräuterin-Hochstadl

Dürradmer.  Wir können direkt in Dürradmer parken. Von Dürradmer aus 
folgen wir der Forststraße durch den „Schwammerlwald“ bis zum Schran-
ken. Von hier ca. 1 km auf der Straße weiter bis wir links einem Weg durch 
den Wald und über einen Bach zur Kräuterinhütte folgen. Nach einer kur-
zen Rast wandern wir durch den Wald und dann über Hochalmen, rechts 
immer den Fadenkamp im Blickfeld, zum letzten Anstieg und erreichen 
den Hochstadl-Gipfel. Abstieg wie Aufstieg. 

6:30 19,2 km 1.179 hm

H11  Zeller Staritzen
Kastenriegel.  Vom Start am Kastenriegel führt uns der Wanderweg (rote 
Markierung) im Elendgraben hinauf durch den Wald und über Almflächen 
bis zur Halterhütte auf der Hinteren Staritze. Nach einer kurzen Rast geht 
es weiter zum Gipfelkreuz auf den Zinken mit tollem Ausblick (1.619 m). 
Beim Abstieg halten wir uns links und wandern über den Ochsenbühel 
hinab bis zum Weiderost. Hier zweigen wir rechts ab auf einen Waldsteig, 
genannt „Stiege“, und gelangen schließlich wieder auf dem Weg durch 
den Elendgraben zu unserem Ausgangspunkt am Kastenriegel zurück. 

3:20 8,7 km 532 hm

H11  Graualm

Brandhof Gollrad.  Wir starten unsere Wanderung am Brandhof in Goll-
rad und folgen dem Weg Nummer 853. Hier wandern wir auf Forststraßen 
(Abkürzungen durch den Wald möglich) und Waldwegen bis zum Alm-
boden der Leitenalm und weiter bis zur bewirtschafteten Almhütte auf 
der Graualm. Abstieg wie Aufstieg. Tipp: Parkmöglichkeit von Mariazell 
kommend auf der linken Straßenseite der B20, gegenüber der Einfahrt 
zum Brandhof. Nicht direkt beim Schloss Brandhof parken (Privatbesitz!)

3:10 9,3 km 446 hm

K7  Almenwanderung 7-Punkte-Weg

Niederalpl Passhöhe.  Auf der Niederalpl Passhöhe vom Marterl beim 
Plodererhof führt unser Weg über Wetterinalm, Weißalm, Ochsenboden 
bis zur Madonna am Herrenboden. Von dort weiter Richtung Schöneben 
zur Paulaquelle als 3. Punkt des Weges. Nun weiter in die Schöneben und 
über den Erzherzog Johann Wanderweg zum nächsten Punkt, dem Sie-
benbrunn. Als 5. Punkt folgt das Pilgerkreuz. Nach einer Stärkung beim 
Mooshubenwirt geht es weiter durch die Mooshuben, den Kreuzberg 
hinauf, zum „Luckerten Kreuz“ als vorletzten Punkt dieser Wanderung. 
Ziel ist, wie sollte es anders sein, die Basilika in Mariazell. 

6:30 18,6 km 681 hm

L11  Hohe Veitsch

Niederalpl.  Vom Niederalpl folgen wir einem Waldweg zur Sohlenalm. 
Nun geht es über eine Forststraße, links durch den Wald, über einen Alm-
boden und wieder entlang einer Forststraße bis zum Wildkammsteig. 
Entlang des Steiges hat man immer wieder einen Blick auf das entfernte 
Gipfelkreuz. Danach gelangen wir über einen steileren Anstieg zur Gingat-
zwiese. Hier folgen wir dem Weg nach rechts (links geht es zum Großen 
Wildkamm) weiter hinauf zum Veitschplateau und zum Gipfelkreuz der 
Hohen Veitsch (1.981 m) Abstieg wie Aufstieg.
Tipp: Rast im Graf-Meran-Schutzhaus (0:20 ab Gipfelkreuz)

5:00 12,5 km 850 hm

L7  Hohe Student

Halltal.  Von Halltal aus über die Salza (rot markiert mit 11) und danach 
links durch den Bauernhof. Weiter über Waldwege und einen Steig über 
den Haselgraben auf eine Forststraße. Nun links auf einen Steig abzwei-
gen und auf folgendem Wiesenboden vom markierten Almweg links über 
einen unmarkierten Steig hinauf zum Haselspitz wandern. Auf weiter-
führendem Kamm nun rechts hinab auf dem Steig bis zum markierten 
Almweg. Links kommen wir dann ab der Studentalmhütte (nicht bewirt-
schaftet) vorbei und gelangen schließlich zum Wiesenboden unter dem 
Haselspitz. Abstieg wie Aufstieg. 

4:00 9,8 km 742 hm

F7  Großer Zeller Hut

Parkplatz in der Grünau.  Vom Parkplatz in der Grünau an der B71 gehen 
wir zuerst Richtung Marienwasserfall (Tipp: Besuch des Wasserfalls). Der 
Weg 293 führt aber kurz vorher etwas steiler bergauf zu einer Forststra-
ße durch den Seewirtgraben bis zur Jhtt. Jagermichl. Weiter über eine 
verwachsene Forststraße den Bach entlang und durch den Wald hinauf 
(zuletzt steiler über Serpentinen) bis wir bei einer Jagdhütte rauskommen. 
Nun einen Wiesenkamm hinauf zum Mittleren Zeller Hut. Es folgt ein klei-
ner Abstieg und ein letzter steiler Anstieg durch ein Latschenfeld zum 
Gipfelkreuz am Großen Zeller Hut. Abstieg wie Aufstieg. 

4:15 10,8 km 882 hm

H4  Gemeindealpe

Parkplatz am Erlaufsee.  Wir starten unsere Wanderung beim Parkplatz 
am Erlaufsee und gehen den Rundweg am nördlichen Seeufer entlang. 
Nach ca. 1 km zweigen wir rechts ab und wandern über den Wurzenkogel 
und über das Bodenbauereck bis zur Mittelstation. Auf einem schön mar-
kierten Weg gelangen wir zum Terzerhaus und zum Gipfelkreuz. Nach 
einer Jause wandern wir den gleichen Weg zurück zur Mittelstation und 
über den Sonnwendkogel nach Mitterbach, wo wir direkt bei der Talsta-
tion des Sesselliftes ankommen. Nun auf einem schönen Waldweg wieder 
retour zum Erlaufsee.

5:00 13,4 km 846 hm

F2  Ötscher

Ortszentrum Lackenhof.  Von Lackenhof auf den Gipfel des „Vaterbergs“: 
Vom Ortszentrum Lackenhof dem Ötscherweg folgend auf Forst- und Wald-
wegen zum Riffelboden. Dann über Ötscher-Familienabfahrt und links da-
von durch den Wald bis Riffelsattel und weiter zum Ötscherschutzhaus. Nun 
in Serpentinen über die „Wiesmahd“ zum Hüttenkogel (Panoramafernrohr) 
und weiter über steinigen Felsrücken und „Weißes Mäuerl“ zum Gipfel-
plateau. Beim Abstieg ab dem „Mäuerl“ bis Wiesmahd über den weniger 
steinigen Hangweg wandern. Tipp: Lift bis Ötscherschutzhaus – Wanderung 
Gipfel und retour 3:00

6:25 13,3 km 1.097 hm

 BergZeitReise
Weitwandern liegt im Trend. Unterwegs sein, ein Wochenende, ein paar 
Tage oder, aufgeteilt auf mehrere Bergurlaube, gleich ein paar Wochen. 
Entlang eines Weges durch eine Region, ein Gebirge oder sogar quer durch 
ein ganzes Land. Wenn zum Wandervergnügen auch noch historisch be-
deutsame und kulturell interessante Orte die Etappen abwechslungsreich 
gestalten, dann ist man vermutlich auf der BergZeitReise quer durch die 
Hochsteiermark unterwegs. Die Erlebnisregion im Nordosten der Steier-
mark umfasst die vielfältige Bergwelt von Roseggers Waldheimat, dem
Mariazellerland, vom Hochschwab, dem Naturpark Mürzer Oberland und 
den sanften Fischbacher Alpen, aber auch die Kornmesserstadt Bruck an 
der Mur als eine der ältesten Städte Österreichs, mit Mariazell, den wich-
tigsten Wallfahrtsort Mitteleuropas oder dem Neuberger Münster im 
oberen Mürztal, einen der bedeutendsten Sakralbauten unseres Landes. 
Und so führt die BergZeitReise in eine alpine Region mit reicher kultur-
historischer Vergangenheit vor den Toren von Wien und Graz. In eine 
Region, in der Hochtechnologie und industrielle Weltmarktführer ebenso 
beheimatet sind wie einsame Bergerlebnisse auf Hochschwab, Rax und 
Schneealm, die größte Wintersportgerätesammlung der Welt oder das 
UNESCO Weltkulturerbe Semmeringeisenbahn.
Die BergZeitReise erstreckt sich über rund 290 km aufgeteilt auf 15 Etap-
pen mit zusätzlichen 15 Tagestourentipps.

ca. 99h 287,2 km 14.000 hm

 Vom Gletscher zum Wein (Nordroute)
Die Nordroute des Weitwanderweges „Vom Gletscher zum Wein“ führt 
in 35 Tagesetappen vom Dachstein über das Gesäuse, den Hochschwab 
und die Oststeiermark nach Bad Radkersburg im Thermen- und Vulkan-
land. 9 Tagesetappen davon führen durch die Hochsteiermark. 

197h 524,0 km 18.105 hm

 Steirischer Mariazellerweg 06
Dieser Pilgerweg führt in 10 Tagesetappen von der Soboth über Graz zur 
Basilika nach Mariazell. Der Pilgerweg teilt sich am Schanzsattel und führt 
in 2 verschiedenen Varianten – 06A und 06B – über die Veitsch oder den 
Naturpark Mürzer Oberland nach Mariazell. 
Mariazellerweg 06 A: Schanz – Stanglalm – Mitterdorf – Veitsch –  
Pilgerkreuz – Hohe Veitsch – Rotsohlalm – Niederalpl – Schöneben – 
Mooshuben – Mariazell
Mariazellerweg 06 B: Schanz – Alpl – Krieglach – Veitschbachtörl – 
Mürzsteg – Buchalpenkreuz – Schöneben – Mooshuben – Mariazell

80h 228,0 km 7.720 hm

 Via Sacra – Pilgerweg  
von Brunn am Gebirge nach Mariazell

Die Via Sacra, die „Heilige Straße“, ist der älteste und wohl auch populärs-
te Wallfahrtsweg Österreichs. 5 Tagesetappen führen auf der traditions-
reichen Route und bieten ein umfangreiches Angebot an Einkehr- und 
Übernachtungsmöglichkeiten. 

36h 120,0 km 3.240 hm

 Gründerweg – der Pilgerweg  
von St. Lambrecht nach Mariazell

Der Mariazeller Gründerweg führt in 10 Tagesetappen vom Benediktiner-
stift St. Lambrecht über Aflenz zur Basilika in Mariazell. 

67h 189,0 km 7.491 hm

 Bodensee-Pyrenäen –  
Europäischer Fernwanderweg E4 

Von Maria Schutz kommend, über den Semmering, die Heukuppe, den 
Windberg nach Neuberg an der Mürz, weiter über die Hohe Veitsch  
bis Seewiesen, von da den Hochschwab überquerend – Voisthalerhütte, 
Schiestlhaus, Häuslalm – bis zum Sackwiesensee. 

 Romea Strata / Ostsee-Adria –  
Europäischer Fernwanderweg E6

Die Wiederentdeckung der Via Romea Strata, einer von Glauben und 
Kultur geprägten alten Pilgerstraße, ist Kern des internationalen Vereins 
„Associazione Europea Romea Strata“. Der Verein hat das Ziel eine Kultur-
straße entlang eines Pilgerkorridors von den baltischen Staaten über 
Polen, Tschechien, Österreich bis Rom zu errichten. In Österreich führt 
die Romea Strata über den Jakobsweg Weinviertel, die Via Sancti Martini, 
den Jakobsweg Wien, die Via Sacra und den Wiener Wallfahrerweg durch 
den Wienerwald, den Mariazeller Gründerweg, den Benediktweg und den 
Hemmaweg zum Kärntner Marienpilgerweg. www.romeastrata.org 
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Mariazell 
Erlaufsee 

Salzatal 
Gemeindealpe 

Ötscher
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Berggasthof Bürgeralpe 1.267 m
Geöffnet an den Betriebstagen der Mariazeller Bürgeralpe 
www.mariazeller-buergeralpe.at   +43 3882 2508

Edelweißhütte auf der Bürgeralpe 1.267 m
Geöffnet an den Betriebstagen der Mariazeller Bürgeralpe 
 +43 664 8950258

Seegasthaus Ötscherbasis in Wienerbruck
 +43 2728 21100

Bergrestaurant Terzerhaus Gemeindealpe 
Geöffnet bei Liftbetrieb, www.gemeindealpe.at +43 664 75009816 

Gasthof Digruber
Geöffnet: Fr – Di +43 2728 220

S`Balzplatzerl, Mittelstation Gemeindealpe 
www.gemeindealpe.at  +43 3882 3448245

Sennhütte auf der Graualm 1.502 m
15 Lagerplätze nur für Wallfahrer  +43 699 17169296

Sennhütte am Herrenboden 1.500 m
15 Lagerplätze +43 650 9780779

Sennhütte auf der Kräuterin 1.594 m 
10 Lagerplätze +43 676 9696496

Sennhütte am Dürriegel 1.354 m 
Keine Nächtigung möglich +43 676 3420103

Sennhütte auf der Königsalm 1.440 m 
 +43 677 61651594

Sennhütte auf der Wetterinalm 1.348 m 
15 Lagerplätze, 6 Betten +43 664 5974664

Sennhütte am Ochsenboden 1.400 m
4 Lagerplätze +43 664 6331432

Sennhütte auf der Brach
 +43 664 4448629

Sennhütte auf der Hinteren Staritzen 1.524 m
 +43 676 6395918

Sennhütte auf der Weißalm 1.429 m
 +43 676 7245037

Sennhütte auf der Feldwiesalm 1.314 m
Rupert Teufel +43 664 7970401

Schutzhaus Vorderötscher
20 Lagerplätze und 19 Betten 
geöffnet: Mai – Oktober +43 2728 21100

„Ötscherhias“, Ötschergräben
Geöffnet bei Schönwetter, Mai – Oktober +43 664 2759888

„Erlaufstauseeschänke“ 789 m
Geöffnet bei Schönwetter +43 664 9322267

Jausenstation Eiblbauer, Fam. Pierer 
Geöffnet: Mittwoch bis Montag +43 3882 2077

Alle hochsteirischen  
 Gastronomiebetriebe &  
Beherbergungsbetriebe  

im Überblick:

Selbstversorgerhütte am Ochsenboden
 +43 676 9114542

Selbstversorgerhütte auf der Tonion
22 Lagerplätze, www.tonionhuette.naturfreunde.at +43 664 2105804

Selbstversorgerhütte am Farnboden (ÖAV) 
 1.236 m
10 Lagerplätze, www.alpenverein.at/mariazellerland/ +43 664 5762929

J10  Kletterpark Spielmäuer
Der Kletterpark Spielmäuer mit 3 Klettersteigen (B bis D) und einem Klet-
tergarten. Die Anlage ist für Anfänger sowie Klettersteigprofis, als auch 
für Kletterkurse bestens geeignet.
Öffnungszeiten: 1. Mai bis 15. September und von 15. Oktober bis 15. 
November, täglich 2 Std. nach Sonnenaufgang bis 2 Std. vor Sonnenunter-
gang, gesperrt ist die Anlage im Zeitraum von 16. September bis 14. Ok-
tober (Hirschbrunft) und von 16. November bis 30. April (Winterruhe).
Oliver ś Mariazellersteig, gemütlich, aber trotzdem nicht zu unterschätzen, 
im Bereich B/C - Wahlmöglichkeit zum Aufstieg über Felix´Himmelsleiter 
C/D. Zwischen den Klettersteigen stehen noch 17 Sportkletterrouten und  
2 Mehrseillängenrouten in den Schwierigkeitsgraden UIAA 5 bis 9+ für 
alle Kletterbegeisterten zur Verfügung.

Taxi • Wandertaxi
Claudia Hinterecker +43 676 6401540

Orttenburger KG +43 664 5129651, +43 660 8524892

Alois Scheucher 
www.taxi-scheucher.at +43 664 4837688

Öffentliche Verkehrsmittel (Bus • Bahn)
Fahrpläne der Verbundlinie
www.verbundlinie.at, www.oebb.at +43 50 678910 

Mit Bahn & Bus in die Natur & zum Berg
Durch eine stressfreie, entspannte und umweltfreundliche Anreise mit 
den Öffis lässt sich viel Natur staufrei und ohne lästige Parkplatzsuche 
erleben. 
Vom ÖBB-Intercity-Bahnhof Mürzzuschlag mit der RegioBus Linie 189 
täglich von Mai bis Anfang November im Taktverkehr in den gesamten 
Naturpark Mürzer Oberland (Mürzzuschlag – Kapellen – Altenberg – Neu-
berg – Krampen – Mürzsteg – Frein) und dreimal täglich weiter nach 
Mariazell. 
Tipp: Freizeit-Ticket-Steiermark. Gilt im gesamten steirischen Verbund-
gebiet, erhältlich in den RegioBussen oder unter www.verbundlinie.at 

 BusBahnBim 

ÖBB Scotty 

Sommerseilbahnen
Mariazeller Bürgeralpe – Bürgeralpe Express
Wiener Straße 32, 8630 Mariazell 
www.buergeralpe.at +43 3882 2555

Gemeindealpe Mitterbach
Seestraße 28, 3224 Mitterbach am Erlaufsee 
www.gemeindealpe.at +43 3882 41720

Annaberg
Annarotte 126, 3222 Annaberg 
www.annaberg.info  +43 2728 8477

Basilika Mariazell und Schatzkammern
Die Basilika Mariazell ist seit über 860 Jahren eine der bedeutendsten 
Wallfahrtsstätten Mitteleuropas und Anziehungspunkt für tausende Pilger 
aus ganz Europa. Zum Jubiläum 2007 besuchte auch der Papst die „Mag-
na Mater Austriae“. In den Schatzkammern werden wertvolle Gaben aus 
kaiserlichen und königlichen Häusern, Votivbilder, Votivgaben und Mirakel-
bilder aus verschiedenen Jahrhunderten sowie das Schatzkammerbild 
vom Ungarnkönig Ludwig I. präsentiert. 
Benedictusplatz 1, 8630 Mariazell, www.basilika-mariazell.at

Erlaufsee
An der Grenze zwischen der Steiermark und Niederösterreich befindet 
sich der Erlaufsee. Dieser klare Bergsee mit Trinkwasserqualität lädt zum 
Baden, Tauchen, Fischen und zum Sonne tanken ein.
Tipp: Rundfahrten mit dem Ausflugsschiff Christina
www.museumstramway.at +43 664 2214853, +43 664 1123557

Mariazeller Bürgeralpe
Mehr als nur ein Berg. Mit dem Bürgeralpe Express direkt von Mariazell 
auf 1.267 m. oben bietet der Erlebnispark mit Holzknechtland, Biberwas-
ser, Wakealps und Flylinas Wald8erBahn Spiel, Spaß & Action. Downhill 
Trails gibt´s im Bikepark – BikeAlps. 
Wiener Straße 32, 8630 Mariazell, www.buergeralpe.at

erLEBZELTEREI Pirker
Besichtigung der erLEBZELTEREI (ohne Voranmeldung möglich): Vom glä-
sernen Besuchergang aus zusehen, wie die berühmten Lebkuchen ent-
stehen. Inklusive Kostprobe, großem Lebkuchen-Shop, Bienentafel, Ge-
würze-Raten, Riechstationen und vielem mehr. 
Wiener Straße 9, 8630 Mariazell, www.pirker-lebkuchen.at

Apotheke „Zur Gnadenmutter“
Die Apotheke „Zur Gnadenmutter“ wurde 1718 gegründet und ist für ihre 
Tradition in der Herstellung von Eigenprodukten bekannt. Die zahlreichen 
Hausspezialitäten entdecken und verkosten. Führungen ab 10 Personen 
gegen Voranmeldung. 
Hauptplatz 4, 8630 Mariazell, www.zurgnadenmutter.at

Magenlikörmanufaktur Caj. Arzberger
Seit 1883 Hersteller des Original Mariazeller Magenlikörs. Lüften und 
verkosten Sie die Geheimnisse des beliebten „Mariazeller Magenlikörs & 
Kräuterbitter“. Gruppen ab 15 Personen können gegen Voranmeldung die 
Likörmanufaktur besichtigen und selbstverständlich die Elixiere verkosten. 
Im Anschluss ist ein Ab-Lagerverkauf zu ermäßigten Preisen möglich.
Wiener Straße 2, 8630 Mariazell, www.arzberger.co.at

Heimathaus & Naturkundemuseum
Im 17. Jh. Wurde das „Heimathaus“ errichtet und war zunächst ein Bürger-
spital. In den zahlreichen Schauräumen werden heute Exponate zu den 
Bereichen Wallfahrt, Eisenguss, aussterbendes Handwerk, ländliches 
Leben, Frühzeit des Skisports, Mariazellerbahn, Brauchtum und Jagd zwi-
schen Hochschwab und Ötscher gezeigt. Unter dem Dach sind Holzknecht- 
und Almhütten aufgebaut. 
Das neue Naturkundemuseum gewährt einen Einblick in die Vielfalt der 
Fauna und Flora des Mariazellerlandes. Das Museum überzeugt mit zahl-
reichen interaktiven Anwendungen, vom Vogelquiz bis hin zu den Duft-
stationen des Waldes. Xylotheken sollen den Besuchern helfen, heimische 
Holzarten vom Samen bis hin zur Frucht zu erkunden.
Aus Kunstharz gefertigte Blumenmodelle veranschaulichen die Vielfalt 
der regionalen Flora. 
Wiener Straße 35, 8630 Mariazell, www.mariazeller-heimathaus.at

Schutzhütten • Almgasthöfe
Jausenstationen • Sennhütten*

Top Ausflugsziele der Region

Weitwander- 
& Pilgerwege
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Spazier- & Wanderwege

Schwierigkeitsgrade

LEICHT MITTEL SCHWER

Tour-Dauer Distanz Höhenmeter

Alle Angaben wurden mit größter Sorgfalt erhoben, erfolgen jedoch ohne 
Gewähr und erheben nicht Anspruch auf Vollständigkeit. Änderungen und 
Druckfehler vorbehalten. Stand: Februar 2024
Der Herausgeber kann keine Haftung für den Zustand und die Markierung 
der Wege übernehmen. Die Wege befinden sich im alpinen Gelände und 
können durch äußere Umstände erschwert begehbar sein.

Tourismusverband Hochsteiermark 
Büro Mariazellerland
Hauptplatz 13 
8630 Mariazell 
+43 3862 55020-20 oder -22 
tourismus@hochsteiermark.at  
mariazell@hochsteiermark.at

www.hochsteiermark.at 

IMPRESSUM
Tourismusverband Hochsteiermark 
Herzog-Ernst-Gasse 2 
8600 Bruck an der Mur
+43 3862 55020 
www.hochsteiermark.at  
Grafik/Design: Gletthofer 
Druck: Schubert & Franzke
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Alpinschulen & Bergbegleitung
Alpinschule NoLimit
www.alpinschule-nolimit.com +43 664 1328700

Christian Leitinger, Berg- und Skiführer
www.chri-leitinger.at +43 664 75015960

Bergsteiger- und Kletterschule Hochschwab
Alfred Schabelreiter +43 664 4038568

Barbara Höfer, Bergwanderführerin
 +43 664 4308024

Michael Geißler, Naturpark- und Bergwanderführer
www.natourguide.at +43 664 3977514 

Klettersteige &
Klettergarten

Selbstversorgerhütten

RÜCKSICHTSVOLLES VERHALTEN IN DER NATUR
● Auf markierten Wegen und Routen bleiben. Kontakt mit 

Wildtieren sowie Weidetieren vermeiden. Hunde immer an 
der Leine führen, den Hund nur im Notfall ableinen, wenn 
z.B. ein Angriff durch ein (Weide-)Tier abzusehen ist.

● Wanderungen zur Dämmerung meiden.
● Ökologische Schutzgebiete und Ruhezonen beachten. 
● Abfall wieder mitnehmen. 
● Forstliche Sperrgebiete und Wegsperren einhalten,  

Jungwald (bis 3 m Höhe) nicht betreten. 
● Lärm vermeiden, ruhig verhalten, kein offenes Feuer.
● Parken nur an erlaubten Stellen, nach Möglichkeit  

Wandertaxis nutzen. 

NOTRUFE

SICHERHEITSHINWEISE
Bei Unfällen: 
An den „5 W-Fragen“ orientieren
● Wo ist der Unfall passiert?
● Was genau ist passiert?
● Wie viele Verletzte gibt es?
● Welche Art von Verletzungen?
● Warten auf Rückfragen.

VERHALTEN IM NOTFALL
Ruhe bewahren! Die Lage rasch und richtig einschätzen.
Besteht direkte Lebensgefahr, Bewusstlosigkeit oder eine 
schwere Verletzung? Der Gefahrenbereich muss beurteilt  
und dem Verletzten aus diesem herausgeholfen werden.

AUSRÜSTUNG
Richtiges Rucksack packen macht vieles leichter: 
Schwere Sachen als Erstes. Die Wasserflasche sollte immer 
griffbereit sein. Alle Dinge, die oft benötigt werden, wie 
Sonnenbrille, Kamera oder Wanderkarte gehören obenauf. 
Notfallausrüstung inkl. Blasenpflaster und Stirnlampe  
nicht vergessen. Einkleidung nach dem Zwiebelsystem  
empfiehlt sich. 

LITERATUR
AUSFLUGS-ERLEBNIS MÜRZTAL MARIAZELLERLAND
Kostbares – Sehenswertes – Wanderbares
Kral Verlag, 2023
Erhältlich: im Buchhandel und im Naturparkbüro, in den Touris-
musbüros des TV Hochsteiermark sowie in ausgewählten Be-
herbergungsbetrieben der Hochsteiermark

©
 F

re
d 

Li
nd

m
os

er

 

Notruf Bergrettung: 
140

 

Euro-Notruf: 
112

95 Ausflugsziele  
auf einen Blick! 
Jetzt anfordern: 
tourismus@hochsteiermark.at 
oder +43 3862 55020

Ausflugs- 
broschüre 
Scan mich!
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Da die tatsächlichen Öffnungszeiten auch von der Wetterlage  abhängen, empfehlen wir  
vorab mit den Hütten- und Gastwirten Kontakt aufzunehmen!

*Sennhütten sind nur bei Weidebetrieb von ca. Mitte Mai bis Ende September geöffnet.
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